
Die meisten Menschen würden nicht im Traum 
daran denken, ein hochwertiges Kunstwerk 
stundenlang der Sonne auszusetzen, um damit 
einen schmutzigen Ball aus dem Rasen zu  
schlagen. Beim Golfspiel mit einem Schläger  
von Callaway® tun sie aber genau das.

In den vergangenen 25 Jahren hat der innovative 
Marktführer für Golfausrüstung Produkte heraus-
gebracht, die das Golfspiel grundlegend verändert 
haben. Für die Herstellung hochwertiger Golf-
schläger, die als echte Designerstücke eingestuft 
werden können, hat sich Callaway intensiv mit  
vier zentralen Bereichen – Golfspieler, Golfwissen-
schaft, Technologie und Kunstfertigkeit –  
beschäftigt. Für die herausragenden Designer und 
Ingenieure des Unternehmens besteht die Her-
ausforderung darin, die perfekte Kombination aus 
technischer Innovation und künstlerischem Design 
zu schaffen.

Bei der Entscheidung für die Technologie fiel die 
Wahl von Callaway auf den Software-Hersteller 
Autodesk und seine marktführende Design- 
lösung Autodesk® AliasStudio™, die eine umfas-
sende Werkzeugpalette zur raschen Erstellung, 
Prüfung und Visualisierung von Entwurfsideen 
bietet – von der konzeptionellen Skizze bis hin 
zur Konstruktion. Autodesk AliasStudio wird von 
bedeutenden Designstudios in der Automobil-
branche sowie zur Gestaltung von Konsumgütern 
für viele der weltweit bekanntesten Marken ein-
gesetzt.

  
 

 
 „Wozu die ganze Technik?“, mag man fragen,  
insbesondere wenn diese Technik für ein Spiel  
genutzt wird, das es bereits seit dem 15. Jahrhun-
dert gibt.

Das Wettbewerbsumfeld 
Golf erfreut sich weltweit zunehmender Be-
liebtheit bei Sportbegeisterten jeden Alters und 
Geschlechts und gilt schon lange nicht mehr als 
Altherrenspiel. Unternehmen wie Callaway haben 
erkannt, dass die Herstellung stabiler, hochwer-
tiger Schläger nicht mehr ausreicht. Moderne 
Golfspieler erwarten, dass ein Schläger ihren Stil 
und ihre Persönlichkeit widerspiegelt. Aus diesem 
Grund hat die branchenweit als Vordenker und 
Innovator bekannte Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung von Callaway beschlossen, ihre 
kreativen Horizonte zu erweitern und hochkarä-
tige Experten aus der Automobilbranche sowie der 
Luft- und Raumfahrtindustrie anzuheuern, um eine 
Elitetruppe aus Designern und Ingenieuren zusam-
menzustellen. 

 „Der Wettbewerb in der Branche für Golfschläger 
ist unglaublich hart, Produktneuheiten werden 
immer schneller eingeführt, und die Breite der 
Produktlinien nimmt kontinuierlich zu“, so Alan 
Hocknell, VP Innovation and Advanced Design 
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 „Der Wettbewerb in 
der Branche für Golf-
schläger ist unglaublich 
hart, Produktneuheiten 
werden immer schneller 
eingeführt, und die Breite 
der Produktlinien nimmt 
kontinuierlich zu. Design 
ist zum wichtigsten Wett-
bewerbsvorteil geworden, 
und mit unserem Exper-
tenteam rund um Auto-
desk AliasStudio werden 
wir weiterhin Marktführer 
bleiben.“

Alan Hocknell, 
VP Innovation and  
Advanced Design 
Callaway Golf Company

Golf – Kunst und 
Wissenschaft

Callaway Golf Company und 
Autodesk schließen sich zur 
Entwicklung hochwertiger 
Golfschläger  
zusammen



Überwindung der Grenzen zwischen Design und 
Konstruktion

 „Immer wieder erwartet man von uns, dass wir die  
‚Hintergrund-Story‘ für ein neues Produkt liefern, und 
die Bilder von Autodesk AliasStudio waren diesbezüglich 
bereits sehr hilfreich.“

Alan Hocknell, 
VP Innovation and Advanced Design 
Callaway Golf Company

bei Callaway. „Design ist zum wichtigsten Wettbe-
werbsvorteil geworden, und mit unserem Exper-
tenteam rund um Autodesk AliasStudio werden wir 
weiterhin Marktführer bleiben.“

Das Team aus 37 Spezialisten wurde vor gut zwei 
Jahren gebildet. Der Grund für das Hinzuziehen 
von Experten aus der Automobilbranche sowie  
der Raum- und Luftfahrtindustrie – Bereiche, die 
auf den ersten Blick nichts mit Golf gemeinsam  
haben – liegt darin, dass sie sich mit Geschwindig-
keit, Leistung und Stil im Produktdesign ausken-
nen.

 „Die Entwicklung von Golfschlägern ist der Ent-
wicklung von Autos überraschend ähnlich, weil 
dieselben Formen verwendet werden. Der Prozess 
ist identisch, Form und Funktion werden mitein-
ander verschmolzen, und es geht vorrangig um 
technische Performance“, sagt ein Senior-Designer 
aus Hocknells Team, der vorher im Fahrzeugdesign 
tätig war. „Im Gegensatz zu anderen Anbietern 
können wir dank Autodesk AliasStudio die erfor-
derlichen Konstruktionsparameter bereits von 
Anfang an berücksichtigen.“ 

Der Entwicklungsprozess damals und heute 
Vor der Umstellung auf Autodesk AliasStudio 
arbeiteten die Designer bei Callaway mit Papier-
skizzen und handgefertigten Modellen – eine Vor-
gehensweise, die im Hinblick auf Geschwindigkeit 
und gestalterische Freiheit bei der Entwicklung 
innovativer Produkte als unzureichend empfunden 
wurde.

 „Autodesk AliasStudio gibt uns viel mehr Spiel-
raum, unsere Entfaltungsmöglichkeiten sind un-
begrenzt“, betont ein anderer Senior-Designer aus 
dem Team. „Der größte Vorteil besteht darin, dass 
wir unsere Schläger viel überzeugender gestalten 
können. Die fertigen Designs sind deshalb besser 
als je zuvor.“

Bei der Entwicklung mit Hilfe von CAD-Software 
ließen sich Spielverhalten und Funktionalität der 
Schläger nur auf Kosten des Aussehens optimieren. 
Autodesk AliasStudio ermöglicht die parallele Ent-
wicklung mit gleichzeitigem Fokus auf Funktionali-
tät und Design.

 „Autodesk AliasStudio ist unser Experimentierkas-
ten, mit dem wir im Hinblick auf Flächenmodel-

lierung und dynamische Formen wesentlich effizi-
enter arbeiten können“, fügt der Senior-Designer 
begeistert hinzu. 

Das Team profitiert jetzt von mehr Geschwindig-
keit und Präzision in einer frühen Phase des  
Designprozesses. Eine detailliertere Entwurfsdar-
stellung in einem frühen Stadium bedeutet, dass 
bei der Fertigung weniger Fehlinterpretationen 
möglich sind. Und die Präsentation konzeptio-
neller, realistischer Prototypen sorgt für eine  
effektivere Kommunikation sowie bessere  
Akzeptanz durch die Entscheidungsträger.

Der Hyper ERC 
Ein perfektes Beispiel für diese neue Arbeitswei-
se ist der Hyper ERC von Callaway, derzeit der 
meistverkaufte Golfschläger in Japan. Mit Hilfe 
von Autodesk AliasStudio, das zum ersten Mal 
für die Produktion eingesetzt wurde, konnte sich 
das Entwicklungsteam nach vorheriger Prüfung 
zahlreicher Varianten sehr schnell auf ein Design 
einigen. Beim Thema Entwurfsvarianten hat sich 
Autodesk AliasStudio mit 20:1 als eindeutiger Sie-
ger gegen die CAD-Software durchgesetzt.

 „Bei diesem Projekt haben wir viel mit projizierten 
Skizzen gearbeitet, was nur mit Autodesk Alias-
Studio möglich ist“, erklärt der Chef-Designer 
des Projekts. „Nach der Erstellung der Skizzen in 
Autodesk AliasStudio haben wir diese auf andere 
Basismodelle übertragen und darüber weitere Skiz-
zen gezeichnet. Auf diese Weise erstellten wir 3D-
Skizzen, ohne Modelle anfertigen zu müssen.“

Zusätzlich zu den typischen entwicklungstech-
nischen Herausforderungen eines solchen Projekts 
gelten sehr strenge Vorgaben hinsichtlich Größe, 
Breiten-/Längenverhältnis und Volumen, die 
von der USGA (United States Golf Association) 
definiert wurden. Die Entwicklung im Rahmen 
dieser Auflagen erfordert hohe Flexibilität bei der 
raschen Durchführung von Änderungen und der 
Ausarbeitung von Alternativen.

 „Autodesk AliasStudio überwindet die Grenzen 
zwischen Design und Konstruktion“, fügt er hinzu.    
 „Dank der frühzeitigen Visualisierung können wir 
mit extremeren Formen experimentieren und der 
Marketingabteilung unsere besten Ideen präsen-
tieren.“

 

Blick in die Zukunft 
Auch in Zukunft will das Innovation-and-Advanced- 
Design-Team von Callaway auf Produktinnovation 
und die Nutzung moderner Technologien setzen, 
um so effizient und kreativ wie möglich zu sein. 
Das Design von Golfschlägern mit einzigartigen, 
unkonventionellen Formen wird dabei im Mittel-
punkt stehen.

 „Wir werden Autodesk AliasStudio auch weiterhin 
für die Konzeption unserer Produkte nutzen und 
die Bilder von Autodesk AliasStudio vermehrt für 
Marketingzwecke einsetzen“, sagt Hocknell. „Im-
mer wieder erwartet man von uns, dass wir die   
‚Hintergrund-Story‘ für ein neues Produkt liefern, 
und die Bilder von Autodesk AliasStudio waren 
diesbezüglich bereits sehr hilfreich.“

Ein weiterer Schwerpunkt wird der Putter sein –  
ebenfalls ein Golfschläger, bei dem Form und Funk-
tion perfekt aufeinander abgestimmt sind. Laut 
Hocknell sind der Putter und der Driver die Schlä-
ger, zu denen Golfspieler die größte emotionale 
Bindung haben.

 „Beim Design geht es um Form und Emotion“, fügt 
Hocknell hinzu. „Wir freuen uns darauf, die neuen 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Prozesse, die wir bei 
der Konstruktion von Drivern entwickelt haben, bei 
den anspruchsvollen Puttern anzuwenden.“ Dies 
ist sicherlich eine sinnvolle Geschäftsentschei-
dung, insbesondere im Hinblick auf das bekannte 
Golfsprichwort: Drive for show, putt for dough.

Weitere Informationen zu Autodesk AliasStudio 
erhalten Sie unter 
 www.autodesk.com/aliasstudio
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